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(54) FILIGRANDECKE

(57) Beschrieben wird eine Filigrandecke als Fertig-
bauteil für die Herstellung eines Gebäudes. Wesentlich
ist, dass ein Deckenventiladapter (4) eines Lüftungsnetz-
werkes für ein Gebäude mit seinem Betonblock (4b) in
der Filigranbetondecke (20f) und/oder der Unterbeweh-
rung (20fu) und/oder der Oberbewehrung (20fo) bei der
Herstellung des Fertigbauteils werkseitig fest verankert
und fertig positioniert montiert ist, derart, dass die min-
destens eine Anschlussöffnung und/oder die mehreren

Anschlussöffnungen des Deckenventiladapters (4)
und/oder des Betonblocks (4b) zum Anschluss der Rohr-
leitung (9) der Querverteilung über die Oberseite der Fi-
ligranbetondecke (20f) und/oder über die Oberbeweh-
rung (20fo) überstehend angeordnet ist bzw. sind und
der Stutzen zur Aufnahme des Ventils durch die Filigran-
decke (20) und/oder durch die Filigranbetondecke (20f)
und/oder durch die Unterbewehrung durchgreifend in der
Filigranbetondecke (20f) einbetoniert angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Filigrandecke als Fer-
tigbauteil für die Herstellung eines Gebäudes, vorzugs-
weise Ein- oder Mehrfamilienhaus. Ferner betrifft die Er-
findung ein Verfahren zur Herstellung eines Deckenven-
tiladapters als Bestandteil einer Filigrandecke, die als
Fertigbauteil für die Herstellung eines Gebäudes ausge-
bildet ist, vorzugsweise als Komponente eines Baukas-
tens zur Herstellung eines Lüftungsnetzwerkes für ein
Gebäude.
[0002] Die DE 10 2007 010 924 beschreibt eine Be-
tondeckenkonstruktion mit vorgespannten Betonele-
mentplatten mit Oberbewehrung und Unterbewehrung.
Oberhalb der vorgespannten Betonelementplatten in der
Ortbetonschicht ist ein Rohrsystem einer Klimatisie-
rungseinrichtung angeordnet. In den vorgespannten Be-
tonelementplatten sind Durchbrüche mit darin verlegten
Rohrleitungen zur Luftzuführung ausgebildet. Bei der Kli-
matisierungseinrichtung mit den Rohrleitungen handelt
es sich nicht um ein Lüftungsnetzwerk aufgebaut aus
Betonbauteilen mit Betonblöcken mit Durchströmungs-
räumen.
[0003] Lüftungsnetzwerke aufgebaut aus Betonbaue-
lementen mit Durchströmungsräumen zum Einsatz in
Gebäuden, unter anderem auch für Ein- und Mehrfami-
lienhäuser sind bekannt. Durch die Betonbauelemente
werden in den Gebäuden deckendurchgreifende vertika-
le Schächte und Querverteilungen mit Deckenventilen in
den Stockwerkdecken gebildet, um Zuluft und Abluft in
separaten Strängen über zentrale Lüftungsgeräte ge-
steuert zu- und abzuführen.
[0004] Die DE 10 2009 020 728 A1 beschreibt ein aus
Betonbauelementen aufgebautes Lüftungsnetzwerk für
ein Gebäude. Die Betonbauelemente weisen grundsätz-
lich jeweils in ihren Betonblock eingelassene Kunststoff-
rohre auf. Sie bilden damit ausschließlich Kunststoffrohr-
Betonbauelemente.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Filigrandecke zur Herstellung eines Gebäudes zu schaf-
fen, die eine besonders günstige Montage vor Ort und
hohe Funktionalität im Einsatz erbringt. Im Fokus sind
insbesondere Ein-und Mehrfamilienhäuser.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst mit
dem Gegenstand des Vorrichtungshauptanspruchs 1.
[0007] Der Erfindung liegt ferner die Aufgabe zugrun-
de, ein Verfahren zur Herstellung eines Deckenventila-
dapters als Bestandteil einer Filigrandecke zu schaffen.
Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch den Verfah-
renshauptanspruch 12 gelöst.
[0008] Bei dem Gegenstand des Hauptanspruchs 1
handelt es sich um eine Filigrandecke als Fertigbauteil
für die Herstellung eines Gebäudes, bei dem ein Decken-
ventiladapter in dem Fertigbauteil werkseitig fest veran-
kert und fertig positioniert montiert ist. Der Deckenventi-
ladapter ist vorzugsweise eine Komponente eines Bau-
kastens für die Herstellung eines Lüftungsnetzwerks.
Das Fertigbauteil Filigrandecke ist also derart ausgebil-

det, dass das Fertigbauteil eine Filigranbetondecke mit
darin einbetonierter Unterbewehrung und aufliegender
Oberbewehrung mit einem fest montierten Deckenven-
tiladapter eines Lüftungsnetzwerks für ein Gebäude auf-
weist, wobei der Deckenventiladapter ausgebildet ist als
Betonbauelement mit einem Betonblock mit mindestens
einem Durchgangsraum mit mindestens einer Anschlus-
söffnung oder mehreren Anschlussöffnungen zum An-
schluss einer Rohrleitung einer Querverteilung des Lüf-
tungsnetzwerks und mindestens einen Stutzen zur Auf-
nahme eines Ventils, wobei der Deckenventiladapter
vorzugsweise als Komponente eines Baukastens zur
Herstellung eines Lüftungsnetzwerks für ein Gebäude,
vorzugsweise Ein-oder Mehrfamilienhaus ausgebildet
ist.
Wesentlich ist, dass der Deckenventiladapter mit seinem
Betonblock in der Filigranbetondecke und/oder der Un-
terbewehrung und/oder der Oberbewehrung bei der Her-
stellung des Fertigbauteils werksseitig fest verankert und
fertig positioniert montiert ist, derart, dass die mindestens
eine Anschlussöffnung und/oder die mehreren Anschlus-
söffnungen des Deckenventiladapters und/oder des Be-
tonblocks zum Anschluss der Rohrleitung der Querver-
teilung über die Oberseite der Filigranbetondecke
und/oder über der Oberbewehrung überstehend ange-
ordnet ist bzw. sind und der Stutzen zur Aufnahme des
Ventils durch die Filigrandecke und/oder durch die Filig-
ranbetondecke und/oder durch die Unterbewehrung
durchgreifend angeordnet ist.
[0009] Von besonderem Vorteil ist, wenn vorgesehen
ist, dass der Betonblock des Deckenventiladapters zu-
mindest abschnittweise in die Filigranbetondecke bei der
Herstellung des Fertigbauteils einbetoniert ist.
Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass der Stutzen
des Deckenventiladapters in die Filigranbetondecke bei
der Herstellung des Fertigbauteils einbetoniert ist.
[0010] Ein wesentlicher Vorteil ergibt sich mit Ausfüh-
rungen, die vorsehen, dass der Betonblock des Decken-
ventiladapters als Faserbetonblock oder Leichtbeton-
block ausgebildet ist. Durch das relativ geringe Gewicht
des Betonblocks wird die Realisierung der Filigrandecke
mit werkseitig eingebautem Deckenventiladapter we-
sentlich begünstigt.
[0011] Wesentliche Vorteile ergeben sich mit Ausfüh-
rungen, die vorsehen, dass der Deckenventiladapter als
Komponente eines Baukastens zur Herstellung eines
Lüftungsnetzwerks für ein Gebäude, vorzugsweise Ein-
oder Mehrfamilienhaus, ausgebildet ist. In diesem Zu-
sammenhang sind Ausführungen möglich, die vorsehen,
dass außer der Komponente Deckenventiladapter noch
eine weitere oder mehrere der Komponenten des Bau-
kastens, vorzugsweise Komponenten als Betonbauele-
mente und/oder Kunststoffrohr-Betonbauelemente aus-
gebildet, in der Filigranbetondecke und/oder der Unter-
bewehrung fest verankert und fertig positioniert bei der
Herstellung des Fertigbauteils montiert ist, bzw. sind, z.B.
Anschlussblock (2), Deckenanschlussblock (2d)
und/oder Querverteiler (3).
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[0012] Was die Verwendung eines Baukastens zur
Herstellung eines Lüftungsnetzwerks betrifft, sind Aus-
führungen vorteilhaft, die vorsehen, dass der Baukasten
folgende Komponenten umfasst:

a) Betonbauelemente
b) Kunststoffrohr-Betonbauelemente
c) ablängbares Flexrohr
d) Kupplungselemente

- wobei die Betonbauelemente gemäß a) jeweils
nur als Faserbetonblock, insbesondere Glasfa-
serbetonblock, ausgebildet sind, vorzugsweise
durch Gießverfahren in einer Gießform herge-
stellt oder jeweils nur als Leichtbetonblock aus-
gebildet sind, vorzugsweise durch Rüttelpress-
verfahren in Pressform hergestellt;

- wobei die Kunststoffrohr-Betonbauelemente
gemäß b) jeweils als Faserbetonblock, insbe-
sondere Glasfaserbetonblock, mit einbetonier-
tem Kunststoffrohr ausgebildet sind, vorzugs-
weise durch Gießverfahren in einer Gießform
hergestellt;

- wobei das ablängbare Flexrohr gemäß c) als fle-
xibles Kunststoffwellrohr mit gewellter Außen-
wand und glatter Innenwand ausgebildet ist,
vorzugsweise aus Polyethylenmaterial;

- wobei die Kupplungselemente als Kupplungs-
rohrstutzen und/oder Rohrkupplungselemente
ausgebildet sind.

[0013] Die Betonbauelemente gem. a) und die Kunst-
stoffrohr-Bauelemente gem. b) weisen jeweils einen Be-
tonblock mit einem Durchströmungsraum mit entspre-
chenden Ein- und Auslassöffnungen auf. Die Kunststoff-
rohr-Betonbauelemente gem. b) weisen im Unterschied
zu den Betonbauelementen gem. a) in dem Durchlass
ein in den Betonblock eingelassenes, vorzugsweise ein-
betoniertes Kunststoffrohr auf. Der Betonblock ist im Fal-
le der Betonbauelemente gem. a) als Faserbetonblock
oder Leichtbetonblock ausgebildet. Der Betonblock ist
im Falle der Kunststoffrohr-Betonbauelemente gem. b)
als Faserbetonblock ausgebildet.
[0014] Besonders vorteilhaft sind Ausführungen in
Verbindung mit den Betonbauelementen gem. a). Es
kann diesbezüglich vorgesehen sein, dass der Baukas-
ten folgende Komponenten umfasst, die als Betonbaue-
lemente gemäß a) ausgebildet sind:

- Betonbauelement Vertikalschacht, wobei das als
Faserbetonblock oder Leichtbetonblock ausgebilde-
te Betonbauelement mindestens einen in dem Fa-
serbetonblock bzw. Leichtbetonblock vertikal aus-
gerichtet ausgeformten Schacht mit jeweils mindes-
tens einer ersten Öffnung als Ein- oder Ausgang und
mit mindestens einer zweiten Öffnung als Aus- oder
Eingang aufweist;

- Betonbauelement Anschlussblock, wobei das als

Faserbetonblock ober Leichtbetonblock ausgebilde-
te Betonbauelement einen Durchgangsraum mit
mindestens einer ersten Öffnung als Ein- oder Aus-
gang und mindestens einer zweiten Öffnung als Aus-
oder Eingang aufweist;

- Betonbauelement Deckenanschlussblock, wobei
das als Faserbetonblock oder Leichtbetonblock aus-
gebildete Bauelement einen Durchgangsraum mit
mindestens einer ersten Öffnung als Ein- oder Aus-
gang und mindestens einer zweiten Öffnung als Aus-
oder Eingang aufweist;

- Betonbauelement Querverteiler, wobei das als Fa-
serbetonblock oder Leichtbetonblock ausgebildete
Betonbauelement einen Durchgangsraum mit min-
destens einer ersten Öffnung als Ein- oder Ausgang
und mehreren zweiten Öffnungen als Aus- oder Ein-
gang aufweist;

- Betonbauelement Ventiladapter, wobei das als Fa-
serbetonblock oder Leichtbetonblock ausgebildete
Betonbauelement einen Durchgangsraum mit min-
destens einer ersten Öffnung als Ein- oder Ausgang
und mindestens einer zweiten Öffnung als Aus- oder
Eingang aufweist, wobei die erste Öffnung und/oder
die zweite Öffnung zur Aufnahme eines Ventils, vor-
zugsweise stutzenförmig ausgebildet ist;

- wobei das Betonbauelement Vertikalschacht und
das Betonbauelement Anschlussblock als separate
Betonbauelemente und damit als separate Kompo-
nenten des Baukastens ausgebildet sind, und/oder
als gemeinsames einstückiges Betonbauelement
und damit als gemeinsame Komponente des Bau-
kastens ausgebildet sind,

- wobei das Betonbauelement Vertikalschacht und
das Betonbauelement Deckenanschlussblock als
separate Betonbauelemente und damit als separate
Komponenten des Baukastens ausgebildet sind,
und/oder als gemeinsames einstückiges Betonbau-
element und damit als gemeinsame Komponente
des Baukastens ausgebildet sind,

- wobei das Betonbauelement Anschlussblock und
das Betonbauelement Querverteiler als separate
Betonbauelemente und damit als separate Kompo-
nenten des Baukastens ausgebildet sind, und/oder
als gemeinsames einstückiges Betonbauelement
und damit als gemeinsame Komponente des Bau-
kastens ausgebildet sind,

- wobei das Betonbauelement Deckenanschluss-
block und das Betonbauelement Querverteiler als
separate Betonbauelemente und damit als separate
Komponenten des Baukastens ausgebildet sind,
und/oder als gemeinsames einstückiges Betonbau-
element und damit als gemeinsame Komponente
des Baukastens ausgebildet sind,

- wobei das Betonbauelement Ventiladapter als Be-
tonbauelement Deckenventiladapter und/oder als
Betonbauelement Wandventiladapter ausgebildet
ist bzw. sind. Hierbei kann vorgesehen sein, dass
das Betonbauelement Querverteiler in und/oder zu-
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geordnet einer oder mehreren der zweiten Öffnun-
gen ein Drosselorgan aufweist, welches elektrisch
oder manuell oder automatisch, z.B. über Feder re-
gulierbar ist.

[0015] Von besonderem Vorteil sind Ausführungen,
die vorsehen, dass der Baukasten folgende Komponen-
ten umfasst, die als Kunststoffrohr-Betonbauelemente
gemäß b) ausgebildet sind:

- Kunststoffrohr-Betonbauelement Rohrbogen, wobei
das als Faserbetonblock mit einbetoniertem Kunst-
stoffrohr ausgebildete Kunststoffrohr-Betonbauele-
ment so ausgebildet ist, dass das Kunststoffrohr ge-
krümmt in Form eines einen rechten Winkel ein-
schließenden Rohrbogens in den Faserbetonblock
einbetoniert ist mit einer ersten Öffnung als Ein- oder
Ausgang und einer zweiten Öffnung als Aus- oder
Eingang,

- Kunststoffrohr-Betonbauelement Wandvertikalrohr,
wobei das als Faserbetonblock mit einbetoniertem
Kunststoffrohr ausgebildete Kunststoffrohr-Beton-
bauelement so ausgebildet ist, dass der Faserbe-
tonblock mit linear vertikal ausgerichtet einbetonier-
tem Kunststoffrohr ausgebildet ist und das Kunst-
stoffrohr-Betonbauelement am einen Ende seiner
vertikalen Erstreckung eine erste Öffnung als Ein-
oder Ausgang und am gegenüberliegenden anderen
Ende seiner vertikalen Erstreckung eine zweite Öff-
nung als Aus- oder Eingang aufweist.

[0016] Folgende Verwendung der Bauelemente ist von
besonderem Vorteil. Es kann vorgesehen sein, dass das
Betonbauelement Vertikalschacht zum Durchgriff durch
eine Gebäudedecke ausgebildet ist; und/oder

- dass das Betonbauelement Anschlussblock zum
Einbau in eine Gebäudedecke ausgebildet ist;
und/oder

- dass das Betonbauelement Deckenanschlussblock
zum Einbau in eine Gebäudedecke ausgebildet ist;
und/oder

- dass das Betonbauelement Querverteiler zum Ein-
bau in eine Gebäudedecke ausgebildet ist; und/oder

- dass das Betonbauelement Ventiladapter, vorzugs-
weise als Deckenventiladapter ausgeführt, zum Ein-
bau in eine Gebäudedecke ausgebildet ist, und/oder
vorzugsweise als Wandventiladapter ausgeführt,
zum Einbau in eine Gebäudewand, vorzugsweise in
eine Gebäudezwischenwand ausgebildet ist;
und/oder

- dass das Kunststoffrohr-Betonbauelement Rohrbo-
gen zumindest mit seinem vertikal nach oben ste-
henden Abschnitt zum Einbau in eine Gebäude-
wand, vorzugsweise Gebäudezwischenwand aus-
gebildet ist und vorzugsweise mit seinem unteren
horizontal gerichteten Abschnitt zum Einbau in eine
Gebäudedecke ausgebildet ist; und/oder

- dass das Kunststoffrohr-Betonbauelement Wand-
vertikalrohr zum Einbau in eine Gebäudewand, vor-
zugsweise Gebäudezwischenwand ausgebildet ist.

[0017] Wesentliche Vorteile ergeben sich mit einem
Kunststoffrohr-Betonbauelement Wandvertikalrohr, ins-
besondere zum Einsatz in Gebäudewänden, vorzugs-
weise Gebäudezwischenwänden der Wandstärke
11,5cm. Bei diesem Kunststoffrohr-Betonbauelement
handelt es sich um ein Bauelement für die Herstellung
eines Lüftungsnetzwerks für ein Gebäude, insbesondere
als Komponente des vorgenannten Baukastens. Es ist
hier konkret vorgesehen,
dass das Kunststoffrohr-Betonbauelement Wandverti-
kalrohr als ein Faserbetonblock mit linear ausgerichtet
einbetoniertem Kunststoffrohr ausgebildet ist,

- wobei das Kunststoffrohr-Betonbauelement ein ers-
tes Anschlussende und ein zweites Anschlussende
aufweist und das in dem Faserbetonblock einbeto-
nierte Rohr ein in dem Faserbetonblock angeordne-
tes erstes Rohrende und ein aus dem Faserbeton-
block herausstehendes zweites Rohrende aufweist,
und

- wobei das erste Anschlussende des Kunststoffrohr-
Betonbauelements als eine unmittelbar in dem Fa-
serbetonblock ausgeformte Muffe ausgebildet ist,

- wobei das zweite Anschlussende des Kunststoff-
rohr-Betonbauelements durch das aus dem Faser-
betonblock herausstehende freie Rohrende des ein-
betonierten Rohres gebildet ist, und

- wobei das innerhalb des Faserbetonblocks angeord-
nete Rohrende des einbetonierten Rohres so posi-
tioniert ist, dass dieses Rohrende innerhalb des Fa-
serbetonblocks unmittelbar anschließend an die in
dem Faserbetonblock ausgebildete Muffe einbeto-
niert angeordnet ist unter Ausbildung eines Durch-
gangs zur Muffe.

[0018] Dieses Kunststoffrohr-Betonbauelement kann
insbesondere eingebaut in einer Gebäudewand, vor-
zugsweise Gebäudezwischenwand für ein Lüftungsnetz-
werk umfassend einen Sichtdachstuhl, im Gebäude ein-
gesetzt werden, insbesondere in Verbindung mit einem
Wandventil in einem Wandventiladapter, der ebenfalls in
der Gebäudewand, insbesondere der Gebäudezwi-
schenwand montiert sein kann.
[0019] Das Kunststoffrohr-Betonbauelement Wand-
vertikalrohr kann vorzugsweise derart ausgeführt sein,
dass der Faserbetonblock als Glasfaserbetonblock aus-
gebildet ist. Der Faserbetonblock kann vorzugsweise ei-
nen einbetonierten Flachanker, vorzugsweise aus Stahl
aufweisen.
[0020] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass das
Kunststoffrohr-Betonbauelement durch Gießverfahren
in einer Gießform unter Einbetonierung des Kunststoff-
rohrs hergestellt ist.
[0021] Besonders bevorzugte Ausführungen sehen
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vor, dass das einbetonierte Kunststoffrohr als Wellrohr
mit gewellter Außenwand und glatter Innenwand ausge-
bildet ist, vorzugsweise aus Polyethylenmaterial ausge-
bildet.
[0022] Wesentliche Vorteile ergeben sich mit einem
Kunststoffrohr-Betonbauelement Rohrbogen als Baue-
lement für die Herstellung eines Lüftungsnetzwerks für
ein Gebäude, vorzugsweise als Komponente des vorge-
nannten Baukastens. Dieses Kunststoffrohr-Betonbau-
element Rohrbogen kann insbesondere vorteilhaft ein-
gesetzt werden für den Anschluss des Kunststoffrohr-
Betonbauelements Wandvertikalrohr, insbesondere für
ein Lüftungsnetzwerk im Bereich eines Sichtdachstuhls
des Gebäudes. Das Kunststoffrohr-Betonbauelement
Rohrbogen dient vorzugsweise dafür, einen Anschluss
aus der Gebäudedecke zu der Wandhochführung in der
Gebäudewand, vorzugsweise in das Kunststoffrohr-Be-
tonbauelement Wandvertikalrohr zu realisieren. Das
Kunststoffrohr-Betonbauelement Rohrbogen ist konkret
derart ausgebildet,
dass das Kunststoffrohr-Betonbauelement Rohrbogen
als ein Faserbetonblock mit einem gekrümmt in Form
eines einen rechten Winkel einschließenden Rohrbo-
gens einbetonierten Kunststoffrohr ausgebildet ist,

- wobei das Kunststoffrohr-Betonbauelement ein ers-
tes Anschlussende und ein zweites Anschlussende
aufweist, welche einen rechten Winkel einschließen,

- wobei das gekrümmt in Form eines einen rechten
Winkel einschließenden Rohrbogens einbetonierte
Kunststoffrohr derart positioniert einbetoniert ist,
dass das einbetonierte Kunststoffrohr ein aus dem
Faserbetonblock herausragendes erstes freies Roh-
rende aufweist, das das erste Anschlussende des
Kunststoffrohr-Betonbauelements bildet, und ein
aus dem Faserbetonblock herausragendes zweites
freies Rohrende aufweist, das das zweite Anschlus-
sende des Kunststoffrohr-Betonbauelements bildet.

[0023] Bei bevorzugten Ausführungen des Kunststoff-
rohr-Betonbauelements Rohrbogen ist vorgesehen,
dass der Faserbetonblock als Glasfaserbetonblock aus-
gebildet ist.
[0024] In bevorzugter Weiterbildung kann vorgesehen
sein, dass das Kunststoffrohr-Betonbauelement durch
Gießverfahren in einer Gießform unter Einbetonierung
des Kunststoffrohrs hergestellt ist.
[0025] Besonders bevorzugte Ausführungen sehen
vor, dass das einbetonierte Kunststoffrohr als Wellrohr
mit gewellter Außenwand und glatter Innenwand ausge-
bildet ist, vorzugsweise aus Polyethylenmaterial ausge-
bildet.
[0026] Insbesondere für Lüftungsnetzwerke in Gebäu-
den mit Sichtdachstuhl ist der Einsatz eines Betonbau-
elements Wandvertikaladapter, der als Bauelement für
die Herstellung eines Lüftungsnetzwerks für Gebäude,
vorzugsweise als Komponente des vorgenannten Bau-
kastens ausgebildet ist für den Einbau in einer Gebäu-

dewand, vorzugsweise Gebäudezwischenwand, insbe-
sondere einer Gebäudezwischenwand mit Wandstärke
11,5cm. Das Betonbauelement Wandventiladapter ist
derart ausgebildet, dass das Betonbauelement einen Fa-
serbetonblock mit einem Durchgangsraum mit mindes-
tens einer ersten Öffnung als Ein- oder Ausgang und
mindestens einer zweiten Öffnung als Aus- oder Eingang
aufweist, wobei die erste Öffnung oder eine der ersten
Öffnungen und/oder die zweite Öffnung oder eine der
zweiten Öffnungen zur Aufnahme eines Ventils, vorzugs-
weise stutzenförmig ausgebildet ist und der Faserbeton-
block zum Einbau in einer Gebäudewand, vorzugsweise
Gebäudezwischenwand ausgebildet ist.
[0027] Bevorzugte Ausführungen des Betonbauele-
ments Wandventiladapter sehen vor, dass der Faserbe-
tonblock als Glasfaserbetonblock ausgebildet ist.
[0028] In bevorzugter Weiterbildung kann vorgesehen
sein, dass der Faserbetonblock eine Tiefe aufweist, die
der Wanddicke der Gebäudewand, vorzugsweise Ge-
bäudezwischenwand entspricht, vorzugsweise 9 bis
11cm, insbesondere 11,5cm.
[0029] Bei dem Verfahren gemäß Hauptanspruch 12
handelt es sich um ein Verfahren zur Herstellung eines
Deckenventiladapters als Bestandteil einer Filigrande-
cke, die als Fertigbauteil für die Herstellung eines Ge-
bäudes ausgebildet ist, vorzugsweise als Komponente
eines Baukastens zur Herstellung eines Lüftungsnetz-
werks für ein Gebäude, vorzugsweise Ein-oder Mehrfa-
milienhaus, wobei die Filigrandecke vorzugsweise nach
einem der Ansprüche 1 bis 11 ausgebildet ist.
[0030] Bei diesem Verfahren ist vorgesehen, dass der
Deckenventiladapter als Betonbauelement oder Kunst-
stoffohr-Betonbauelement ausgebildet ist, und

- dass die Herstellung des Betonbauelements
und/oder des Kunststoffrohr-Betonbauelements
durch Gießverfahren unter Einsatz einer Gießform
erfolgt,
indem vorgesehen ist,

a) dass in einem ersten Schritt eine Betonmasse
in die Gießform eingefüllt wird, wobei im Falle
der Herstellung des Kunststoffrohr-Betonbaue-
lements bei dem ein Kunststoffrohr in dem Be-
tonbauelement einbetoniert ist, das einzubeto-
nierende Kunststoffrohr in die Gießform einge-
legt wird, bevor die Betonmasse in die Gießform
eingefüllt wird,

- wobei die Betonmasse als eine mit Fasern, vorzugs-
weise Glasfasern versetzte Feinbetonmasse ausge-
bildet ist, zu deren Herstellung eine Mischung ein-
gesetzt wird mit Zementgehalt der Mischung im Be-
reich von 900 bis 1.500 kg/m3, vorzugsweise 1.200
kg/m3,

- wobei der Zement einen Hüttensandanteil von im
Bereich 36% bis 80%, vorzugsweise im Bereich 45%
bis 60% aufweist und das Größtkorn der Mischung
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maximal 2mm, vorzugsweise maximal 0,5mm auf-
weist,

- wobei hochdosierter Einsatz von Fließmitteln bei ei-
ner Fließmitteldosierung im Bereich 0,8% bis 1,8%
des Zementgewichts eingesetzt wird,

- wobei der w-/z-Wert, der durch die zugesetzte Was-
sermenge bestimmt wird, im Bereich 0,22 bis 0,32,
vorzugsweise bei 0,24 liegt,

b) dass die Gießform während des Aushärtens
der faserverstärkten Feinbetonmasse ruhig ge-
lagert wird,
c) dass die Gießform nach dem Aushärten der
faserverstärkten Feinbetonmasse entfernt wird.

[0031] In bevorzugter Weiterbildung des Verfahrens
kann vorgesehen sein, die eingesetzten Fasern, vor-
zugsweise als Glasfasern ausgebildet, im Bereich über
2,5% des Volumens der Gesamtmischung, vorzugswei-
se im Bereich 3% bis 3,5 % der Gesamtmischung betra-
gen. In bevorzugter Ausführung kann vorgesehen sein,
dass die eingesetzten Fasern eine Faserlänge im Be-
reich 4 bis 8 mm, vorzugsweise bei 6mm aufweisen.
[0032] Besonders bevorzugte Ausführungen des Ver-
fahrens sehen vor, dass die faserverstärkte Feinbeton-
masse nach der folgenden Rezeptur hergestellt ist:

- CEM III/A 32,5 N-NW 60kg
- Silica Suspension 13kg
- Quarzsand 0,1 bis 0,5 27kg
- Fließmittel 0,82kg
- Wasser 8kg
- Glasfaser 4kg
- Farbe 1kg
- Gesamtmasse 112,82kg.

[0033] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden nachfolgend anhand von Figuren beschrieben.

Die Figuren zeigen:

[0034]

Fig. 1.1 und 1.2 ein erstes Ausführungsbeispiel des
Lüftungsnetzwerks eingebaut in ei-
nem Einfamilienhaus;
Figur 1.1 Schnittansicht mit vertikaler
Schnittebene, Ansicht quer zum First
des Dachstuhls das Dachgeschoss
mit Sichtdachstuhl und Decke und
Wänden der darunter liegenden Eta-
gen zeigend;
Figur 1.2 Schnittansicht wie Figur
1.1, jedoch um 90° gedrehte vertikale
Schnittebene, Ansicht längs des
Firstes;

Fig. 2.1 bis 2.6 Einzeldarstellungen der Komponen-

ten des Lüftungsnetzwerks in Figur
1.1 und 1.2;
Figur 2.1 Kunststoffrohr-Betonbaue-
lement Wandvertikalrohr;
Figur 2.2 Kunststoffrohr-Betonbaue-
lement Rohrbogen;
Figur 2.3 Betonbauelement Wand-
ventiladapter;
Figur 2.4 Betonbauelement Vertikal-
schacht;
Figur 2.5 Betonbauelement An-
schlussblock;
Figur 2.6 Betonbauelement Querver-
teiler;

Fig. 3 Detaildarstellung aus Figur 1.1, den
Deckenaufbau mit eingebautem De-
ckenventiladapter und angeschlos-
senem Flexrohr der Querverteilung
zeigend, wobei das Betonbauele-
ment Deckenventiladapter auf der
Baustelle in die Filigrandecke mon-
tiert ist, Schnittansicht wie in Figur
1.1;

Fig. 4 Eine Schnittansicht wie in Figur 3, je-
doch eine Ausführung, bei der das
Betonbauelement Deckenventilad-
apter werkseitig bei der Herstellung
des Fertigbauteils Filigrandecke in
der Filigrandecke fest verankert und
fertig positioniert montiert ist.

[0035] Das in den Figuren dargestellte Ausführungs-
beispiel des Lüftungsnetzwerks eingebaut in einem Ein-
familienwohnhaus setzt sich aus den folgenden Kompo-
nenten zusammen:

- Betonbauelement Vertikalschacht 1
- Betonbauelement Anschlussblock 2
- Betonbauelement Deckenanschlussblock 2d
- Betonbauelement Querverteiler 3
- Betonbauelement Deckenventiladapter 4
- Kunststoffrohr-Betonbauelement Rohrbogen 5
- Kunststoffrohr-Betonbauelement Wandvertikalrohr

6
- Betonbauelement Wandventiladapter 7

[0036] Die Betonbauelemente 1 und 2 sind jeweils als
Leichtbetonblock in Rüttelpressverfahren in Pressform
hergestellt ausgebildet. Die Wandung des Innenraums
des Leichtbetonblocks weist jeweils eine Beschichtung
aus Dispersionsfarbe, vorzugsweise Acryldispersions-
farbe auf.
[0037] Das Betonbauelement Vertikalschacht 1 weist
in seinem Leichtbetonblock 1b einen durchgehenden
vertikalen Schacht auf. Das Betonbauelement Vertikal-
schacht kann als einzügiger Schacht oder als mehrzügi-
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ger Schacht ausgebildet sein. Im Falle des mehrzügigen
Schachtes ist vorzugsweise zwischen den beiden paral-
lelen vertikalen Schächten ein vertikaler Installations-
schacht ausgebildet. Die Bauelemente Vertikalschacht
können geschosshoch ausgebildet sein oder in Monta-
gebauweise mit einer Ausführung Front 33cm Steinhöhe
ausgebildet sein. Der Querschnitt der einzügigen Aus-
führung liegt bei 17,5cm x 37,5 cm. Der Querschnitt der
zweizügigen Ausführung liegt bei 17,5cm x 75 cm. Der
Querschnitt des Schachtes liegt bei 11,5cm x 22,5cm.
Der Querschnitt des bei der zweizügigen Ausführung vor-
gesehenen Installationsschachtes liegt bei 11,5cm x
9,5cm. Die Höhe des Betonbauelements Vertikalschacht
ist bei 33cm. Bei geschosshoher Ausführung kann die
Höhe bis zu 350cm ausgeführt sein. Das Betonbauele-
ment Vertikalschacht ist aufgrund seiner Tiefe von
17,5cm in 17,5cm starke Wände passend einbaubar.
[0038] Das Betonbauelement Anschlussblock 2 weist
in seinem Leichtbetonblock einen Durchgang mit einer
Anschlussöffnung für eine waagrechte Abzweigung aus
dem Vertikalkanal auf. Das Betonbauelement An-
schlussblock ist auf einem Betonbauelement Vertikal-
schacht 1 aufsetzbar zum Durchgriff durch eine Decke
zur Weiterführung des Schachtes oder zum Einbau in
eine Decke ohne Durchgriff ausgebildet. Die Quer-
schnittsabmessungen des Betonbauelements An-
schlussblock 2 sind gleich mit den Querschnittabmes-
sungen des Betonbauelements Vertikalschacht 1.
[0039] Die Betonbauelemente 2d, 3, 4 und 7 sind je-
weils als Glasfaserbetonblock im Gießverfahren in
Gießform hergestellt ausgebildet. Die Wandung des In-
nenraums des Glasfaserbetonblocks weist jeweils eine
Beschichtung aus Dispersionsfarbe, vorzugsweise
Acryldispersionsfarbe auf.
[0040] Das Betonbauelement Deckenanschlussblock
2d ist zum Einbau in eine Betondecke bestimmt für eine
Decke von mindestens 22cm. Das Betonbauelement De-
ckenanschlussblock weist in seinem Glasfaserbeton-
block 2db einen Durchgang mit einer Anschlussöffnung
für eine waagrechte Abzweigung aus dem Vertikalkanal
auf.
[0041] Das Betonbauelement Querverteiler 3 ist zum
Einbau in eine Betondecke bestimmt für eine Decke von
mindestens 22cm. Über das Betonbauelement An-
schlussblock 2 erfolgt der Anschluss an den Vertikal-
schacht, der aus Betonbauelement Vertikalschacht 1
aufgebaut ist. Der Faserbetonblock 3b des Betonbaue-
lements Querverteiler 3 weist sechs Anschlussöffnungen
für abgelängte Flexrohre 10 auf, die mit Deckenventila-
daptern 4 verbunden sind.
[0042] Das Betonbauelement Deckenventiladapter 4
ist zum Einbau in die Betondecke ausgebildet. Er weist
in seinem Glasfaserbetonblock 4b zwei Anschlussöff-
nungen für die Aufnahme der Flexrohre der Quervertei-
lung auf und jeweils einen die Decke durchgreifenden,
vertikal ausgerichteten Stutzen zur Aufnahme eines Ven-
tils auf.
[0043] Das Betonbauelement Wandventiladapter 7 ist

zum Einbau in eine Gebäudewand, vorzugsweise Zwi-
schengebäudewand 22 der Wandstärke 11,5cm ausge-
bildet. Das Betonbauelement 7 weist einen Glasfaserbe-
tonblock 7b auf mit einem Durchgangsraum mit zwei ers-
ten Anschlussöffnungen 7an für die Aufnahme der Flex-
rohre der Zuluft- oder Abluftzuleitung und einer zweiten
Öffnung 7v zur Aufnahme eines Ventils. Die Öffnung 7v
ist vorzugsweise stutzenförmig ausgebildet. Die Zuluft-
und Abluftzuleitung an die Anschlussöffnungen 7an er-
folgt im Falle der Wandmontage vorzugsweise durch ver-
tikale Zu-/Ableitungen, z. B. über Kunststoffrohr-Beton-
bauelemente Wandvertikalrohr 6. Der Faserbetonblock
7b ist zum Einbau in einer Gebäudewand, vorzugsweise
Gebäudezwischenwand 22 ausgebildet. Hierfür weist
der Faserbetonblock 7b eine Tiefe auf, die der Wanddi-
cke der Gebäudewand, vorzugsweise Gebäudezwi-
schenwand 22 entspricht, vorzugsweise 9 bis 11cm, ins-
besondere 11,5cm.
[0044] Die Kunststoffrohr-Betonbauelemente Rohrbo-
gen 5 und Wandvertikalrohr 6 sind jeweils als Faserbe-
tonblock 5b bzw. 6b mit einbetoniertem Rohr 5r bzw. 6r
ausgebildet.
[0045] Das Kunststoffrohr-Betonbauelement Wand-
vertikalrohr 6 weist einen Betonblock 6b aus Faserbeton
auf mit einem Querschnitt von 10cm x 10cm. In dem Be-
tonblock 6b ist in seiner Längsmittelachse ein vertikal
ausgerichtetes Kunststoffrohr 6r einbetoniert. Auf der ei-
nen Seite des Betonblocks ist in dem Betonblock eine
Muffe ausgebildet. Das einbetonierte Kunststoffrohr 6r
erstreckt sich nicht in die Muffe, sondern ist so angeord-
net, dass das in dem Betonblock angeordnete Rohrende
des Kunststoffrohrs 6r unmittelbar an dem Ende der Muf-
fe anschließt, sodass ein axialer Durchgang durch den
Betonblock 6b gebildet wird, der aus der Muffe und dem
daran anschließenden einbetonierten Kunststoffrohr ge-
bildet wird. Das Kunststoffrohr 6r erstreckt sich axial
durch den Betonblock 6b und ragt an dem der Muffe ge-
genüberliegenden Ende des Betonblocks 6b über den
Betonblock hinaus. Das Kunststoffrohr-Betonbauele-
ment 6 bildet die Konfiguration eines Muffenrohrs, wobei
die Muffe unmittelbar in dem Betonblock ausgebildet ist
und das spitze Ende durch das freie Ende des einbeto-
nierten Kunststoffrohrs 6r gebildet wird. Aufgrund der Ab-
messungen des Betonblocks 6b mit dem Querschnitt
10cm x 10cm ist das Kunststoffrohr-Betonbauelement 6
in Gebäudewände, vorzugsweise gemauerte Wände der
Wandstärke 11,5cm einbaubar. An gegenüberliegenden
Längsseiten des Betonblocks ist jeweils ein Flachanker
6f als Mauerverbinder in den Betonblock 6b einbetoniert.
Es handelt sich um einen Flachanker der Länge 30cm,
der aus dem Betonblock 6b jeweils 20cm vorsteht. Der
Flachanker 6f ist zur Verankerung des Kunststoffrohr-
Betonbauelements 6 im Bereich einer horizontalen Fuge
zwischen den aufeinanderliegenden Mauersteinen vor-
gesehen.
[0046] Das Kunststoffrohr-Betonbauelement 5 ist ein
Rohrbogen. Es weist einen Betonblock 5b in der Form
eines Eckwinkels auf. Die beiden Schenkel schließen ei-
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nen Scheitelwinkel von 90° ein. Der horizontale Schenkel
ist für den Einbau in der Betondecke bestimmt. Der ver-
tikale Schenkel ist für den Einbau in einer Gebäudewand,
vorzugsweise Gebäudezwischenwand, bestimmt. Die
Tiefe des Betonblocks beträgt 10cm, sodass der Beton-
block in gleicher Weise wie der Betonblock des Wand-
vertikalrohrs 6 in eine Gebäudewand, vorzugsweise in
eine gemauerte Gebäudewand der Wandstärke 11,5cm
einbaubar ist. In dem Betonblock 5b ist ein einen rechten
Winkel einschließendes gebogenes Kunststoffrohr 5r
einbetoniert. Das einbetonierte Rohr 5r steht mit seinem
horizontalen Rohrende über die Stirnfläche des horizon-
talen Schenkels des Betonblocks 5b vor und steht auch
mit seinem vertikalen Rohrende über das Stirnende des
vertikalen Schenkels des Betonblocks 5b vor.
[0047] Was die genauen Abmessungen der konkreten
Ausführungsbeispiele der Betonbauelemente 1, 2, 3, 4
und 7 und der Kunststoffrohr-Betonbauelemente 5 und
6 betrifft, sei auf die bemaßten Zeichnungen der Figuren
2.1 bis 2.7 verwiesen.
[0048] Aus Figur 1.1 ist erkennbar, dass bei dem in
dem Gebäude montierten Ausführungsbeispiel des Lüf-
tungsnetzwerks ein Zuluftstrang und ein Abluftstrang
ausgebildet ist. Der Zuluftstrang erstreckt sich als links
dargestellter Strang von dem nicht dargestellten Lüf-
tungsgerät von unten nach oben zu dem in der Gebäu-
dedecke 20 links montierten Deckenventiladapter 4 und
zu dem in dem Sichtdachstuhl 24 in der Gebäudezwi-
schenwand 22 links montierten Wandventiladapter 7.
Der Abluftstrang erstreckt sich als separater Strang in
Figur 1.1. als der rechts dargestellte Strang, von einem
in der Gebäudezwischenwand 22 im Sichtdachstuhl 24
rechts montierten Wandventiladapter 7 und dem in der
Gebäudedecke 20 rechts montierten Deckenventiladap-
ter 4 nach unten zu dem nicht dargestellten Lüftungsge-
rät. Beide Stränge sind aus gleichen Komponenten aus-
gebildet. Der linke vertikale Schacht des Zuluftstrangs
und der rechte vertikale Schacht des Abluftstrangs ist
aus übereinander angeordneten Betonbauelementen 1
ausgebildet. Am oberen Ende des vertikalen Schachts
ist jeweils ein Anschlussblock 2 und ein daran ange-
schlossener Querverteiler 3 in der Gebäudedecke 20
montiert angeordnet. Als Querverteilung sind jeweils an
den Anschlussöffnungen der Querverteiler 3 abgelängte
Flexrohre 9 angeschlossen, die mit dem in der Decke
montierten Deckenventiladapter 4 verbunden sind. Je-
weils ein Flexrohr ist an einer Anschlussöffnung der
Querverteiler 3 angeschlossen und mit seinem anderen
Ende an dem horizontalen Anschluss des Kunststoffrohr-
Betonbauteils Rohrbogen 5 angeschlossen. Der Beton-
block 5b des Rohrbogens 5 ist mit seinem horizontalen
Schenkel in der Gebäudedecke 20 montiert. Der vertikal
nach oben stehende Schenkel des Betonblocks 5b ist in
der Gebäudezwischenwand 22 montiert. Der vertikale
Anschluss des Rohrbogens 5 ist über als Kunststoffrohr-
Betonbauelemente 6 ausgebildete Wandvertikalrohre
mit dem Wandventiladapter 7 verbunden. Das an den
vertikalen Anschluss des Rohrbogens 5 angeschlossene

Wandvertikalrohr 6 lagert mit seinem unteren Ende des
Betonblocks 6b auf der oberen Stirnfläche des Beton-
blocks 5b des Rohrbogens 5 auf, wobei das freie Roh-
rende des Rohrbogens 5 in die Muffe des Betonblocks
des Wandvertikalrohrs 6 eingreift. In entsprechender
Weise lagert auf dem oberen Ende des Betonblocks 6b
des Wandvertikalrohrs 6 der Betonblock 6b eines oben
anschließenden Wandvertikalrohrs 6 auf unter entspre-
chender Muffenverbindung des freien Rohrendes in der
Muffe des Betonblocks 6b. Auf dem oberen Ende des
Betonblocks 6b der obersten Wandvertikalrohrs 6 lagert
der Betonblock 7b des Wandventiladapters 7 auf unter
Eingriff des freien Rohrendes des Wandvertikalrohrs 6
in die Anschlussöffnung des Wandventiladapters 7. Von
besonderem Vorteil ist, dass die als Kunststoffrohr-Be-
tonbauelemente ausgebildeten Wandvertikalrohre 6 und
der Wandventiladapter 7 jeweils in der Gebäudezwi-
schenwand 22 innenliegend montiert sind. Die Gebäu-
dezwischenwand ist als gemauerte Zwischenwand mit
einer Wandstärke von 11,5cm ausgebildet. Dies erlaubt,
dass die Bauelemente mit ihrem Betonblock 6b, 7b je-
weils vollständig in der Wand innenliegend und damit
verdeckt montiert sind. Die Montage kann in einer verti-
kalen Fuge bzw. einem vertikalen Spalt des Mauerwerks
oder in einem hierfür im Mauerwerk hergestellten Schlitz
auf einfache Weise erfolgen.
[0049] Die in der Gebäudedecke 20 montierten Kom-
ponenten: der Querverteiler 3, der Anschlussblock 2 so-
wie der Rohrbogen 5 sind jeweils im Ortbeton der Filig-
randecke einbetoniert montiert. Sie sind dabei mit ihrer
Unterseite auf der Filigranbetondecke 20f und/oder auf
oder innerhalb der Unterbewehrung 20fu oder Oberbe-
wehrung 20fo der Filigrandecke im Ortbeton 20b der De-
cke einbetoniert angeordnet. Über dem Ortbeton 20b der
Filigrandecke 20 ist die Dämmung 20d und obenauf der
Estrich 20e mit Belag angeordnet. Der Betonblock 2b
des Anschlussblocks 2 und der Betonblock 3b des Quer-
verbinders 3 sind jeweils vollständig in der Ortbeton-
schicht 20b angeordnet. Der Betonblock 5b des Rohrbo-
gens 5 ist mit seinem unteren Schenkel vorzugsweise
vollständig in dem Ortbeton der Decke angeordnet. Le-
diglich der obere Abschnitt des vertikalen Schenkels des
Betonblocks 5b des Rohrbogens 5 steht über die Ortbe-
tonschicht 20b nach oben vor und greift durch die Dämm-
schicht 20d, sodass das Rohrende in die Muffe des daran
angrenzenden Wandventilrohrs 6 eingreift. Das Stirnen-
de der in dem Betonblock 6b des Wandventilrohrs 6 aus-
gebildeten Muffe lagert dabei auf dem Stirnende des ver-
tikalen Schenkels des Betonblocks 5b des Rohrbogens
5 auf.
[0050] Figur 3 zeigt eine Filigrandecke mit auf der Bau-
stelle montiertem Deckenventiladapter 4 und daran an-
geschlossenem Flexrohr 9. Die Filigrandecke 20 umfasst
eine Filigranbetondecke 20f mit darin einbetonierter Un-
terbewehrung 20fu. Auf der Oberseite der Filigranbeton-
decke 20f ist eine Oberbewehrung 20fo angeordnet, die
in der Filigranbetondecke 20f verankert ist. Über der Fi-
ligranbetondecke 20f ist die Ortbetonschicht 20b mit der
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einbetonierten Oberbewehrung 20fo angeordnet. Über
der Ortbetonschicht 20b ist eine Dämmungsschicht 20d
und darüber eine Estrichschicht 20e mit Bodenbelag an-
geordnet. Bei der in Figur 3 dargestellten Filigrandecke
ist der Deckenventiladapter 4 auf der Baustelle montiert.
Die Filigrandecke 20 ist auf der Baustelle aus einem her-
kömmlichen Fertigbauteil Filigrandecke hergestellt. Das
Fertigbauteil besteht aus der Filigranbetondecke 20f mit
darin einbetonierter Unterbewehrung 20fu und auf der
Filigranbetondecke verankert angeordneter Oberbe-
wehrung 20fo. In dem Fertigbauteil ist eine Aufnahme-
öffnung für die Aufnahme des Ventilstutzens des De-
ckenventiladapters 4 werkseitig ausgebildet. Der De-
ckenventiladapter 4 ist im Bereich des Aufnahmelochs
auf der Oberseite der Filigranbetondecke 20f mit seinem
Betonblock 4b aufliegend gelagert. Das Aufnahmeloch
ist zum Fixieren des Ventilstutzens des Deckenventila-
dapters 4 bei der Baustellenmontage mit Mörtel ausge-
füllt. Nach dem Anschluss des Flexrohrs 9 in der An-
schlussöffnung des Deckenventiladapters 4 ist auf der
Baustelle die Ortbetonschicht 20b mit Oberbewehrung
aufgebracht. Danach ist auf der Oberseite der Ortbeton-
schicht 20b die Dämmschicht 20d und schließlich die Est-
richschicht 20e mit dem Bodenbelag aufgebracht.
[0051] In Figur 4 ist eine Filigrandecke dargestellt, bei
der das Betonbauelement Deckenventiladapter 4 bereits
werkseitig bei der Herstellung des Fertigbauelements Fi-
ligrandecke, das aus Filigranbetondecke 20f mit darin
einbetonierter Unterbewehrung 20fu und darauf veran-
kert aufliegend angeordneter Oberbewehrung 20fo be-
steht, fest verankert und fertig positioniert mit dem Ven-
tilstutzen des Wandventiladapters 7 durch die Filigran-
betondecke 20f durch die Unterseite hindurchgreifend
montiert ist. In diesem Fall erübrigt sich die Montage des
Deckenventiladapters 4 auf der Baustelle. Baustellensei-
tig ist an dem Anschlussende des Deckenventiladapters
4 lediglich das Flexrohr 9 anzuschließen und es sind die
weiteren Komponenten zu montieren, die auf dem Filig-
randeckenwerk anzuordnen sind. Es erfolgt dann auf der
Baustelle lediglich noch die Aufbringung der Ortbeton-
schicht 20b mit Oberbewehrung und danach die Aufbrin-
gung der Dämmungsschicht 20d und der Estrichschicht
20e mit Bodenbelag.
[0052] Die genannten Kunststoffrohr-Betonbauele-
mente, die ein einbetoniertes Kunststoffrohr aufweisen
und die genannten Betonbauelemente, die kein einbeto-
niertes Kunststoffrohr aufweisen, werden vorzugsweise
nach einem Verfahren nach einem der Ansprüche 20 bis
23 hergestellt, d.h. im Gießverfahren in Gießform unter
Einsatz einer Faserbetonmasse, vorzugsweise Glasfa-
serbetonmasse. Insbesondere für Bauteile mit detaillier-
ter Formgebung, insbesondere auch der Innenräume ist
diese Herstellung als Faserbetonbauelemente vorteil-
haft.

Bezugszeichenliste

[0053]

1 Betonbauelement Vertikalschacht
1v Vertikalschachtausnehmung
1b Betonblock
2 Betonbauelement Anschlussblock
2b Betonblock
2v Vertikalschachtausnehmung
2an Anschlussöffnung
2d Betonbauelement Deckenanschlussblock
2db Faserbetonblock
3 Betonbauelement Querverteiler
3an Anschlussöffnung
3b Faserbetonblock
4 Betonbauelement Deckenventiladapter
4b Faserbetonblock
5 Kunststoffrohr-Betonbauelement Rohrbogen
5b Faserbetonblock
5r Kunststoffrohr einbetoniert
6 Kunststoffrohr-Betonbauelement Wandvertikal-

rohr
6b Faserbetonblock
6r Kunststoffrohr einbetoniert
6f Flachanker
7 Betonbauelement Wandventiladapter
7an 1. Öffnung; Anschlussöffnung
7v 2. Öffnung; Ventilaufnahmestutzen
7b Faserbetonblock
7s Stutzen zur Aufnahme Ventil
9 Flexrohr
18 Gebäudeaußenwand
20 Gebäudedecke
20f Filigranbetondecke
20fu Unterbewehrung
20fo Oberbewehrung
20b Ortbetonschicht
20d Dämmungsschicht
20m Mörtelverfüllung
20e Estrichschicht
22 Gebäudezwischenwand
24 Sichtdachstuhl

Patentansprüche

1. Filigrandecke als Fertigbauteil für die Herstellung ei-
nes Gebäudes,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Fertigbauteil eine Filigranbetondecke (20f)
mit darin einbetonierter Unterbewehrung (20fu) und
aufliegender Oberbewehrung (20fo) und einen fest
montierten Deckenventiladapter (4) eines Lüftungs-
netzwerks für ein Gebäude aufweist,

- wobei der Deckenventiladapter (4) ausgebildet
ist als Betonbauelement mit einem Betonblock
(4b) mit mindestens einem Durchgangsraum mit
mindestens einer Anschlussöffnung oder meh-
reren Anschlussöffnungen zum Anschluss einer
Rohrleitung (9) einer Querverteilung des Lüf-
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tungsnetzwerks und mindestens einem Stutzen
zur Aufnahme eines Ventils, wobei der Decken-
ventiladapter (4);
- wobei der Deckenventiladapter (4) mit seinem
Betonblock (4b) in der Filigranbetondecke (20f)
und/oder der Unterbewehrung (20fu) und/oder
der Oberbewehrung (20fo) bei der Herstellung
des Fertigbauteils werkseitig fest verankert und
fertig positioniert montiert ist, derart, dass die
mindestens eine Anschlussöffnung und/oder
die mehreren Anschlussöffnungen des Decken-
ventiladapters (4) und/oder des Betonblocks
(4b) zum Anschluss der Rohrleitung (9) der
Querverteilung über die Oberseite der Filigran-
betondecke (20f) und/oder über die Oberbe-
wehrung (20fo) überstehend angeordnet ist
bzw. sind und der Stutzen zur Aufnahme des
Ventils durch die Filigrandecke (20) und/oder
durch die Filigranbetondecke (20f) und/oder
durch die Unterbewehrung durchgreifend ange-
ordnet ist.

2. Filigrandecke nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Betonblock des Deckenventiladapters (4)
zumindest abschnittweise in die Filigranbetondecke
(20f) bei der Herstellung des Fertigbauteils einbeto-
niert ist.

3. Filigrandecke nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Stutzen des Deckenventiladapters (4) in
die Filigranbetondecke (20f) bei der Herstellung des
Fertigbauteils einbetoniert ist.

4. Filigrandecke nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Betonblock des Deckenventiladapters (4)
als Faserbetonblock oder Leichtbetonblock ausge-
bildet ist.

5. Filigrandecke nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckenventiladapter (4) als Komponente
eines Baukastens zur Herstellung eines Lüftungs-
netzwerks für ein Gebäude, vorzugsweise Ein-oder
Mehrfamilienhaus, ausgebildet ist.

6. Filigrandecke nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass außer der Komponente Deckenventiladapter
(4) noch eine weitere oder mehrere der Komponen-
ten des Baukastens, vorzugsweise der Komponen-
ten als Betonbauelemente und/oder Kunststoffrohr-
Betonbauelemente ausgebildet, in der Filigranbe-
tondecke (20f) und/oder der Unterbewehrung fest

verankert und fertig positioniert bei der Herstellung
des Fertigbauteils montiert ist, bzw. sind.

7. Filigrandecke nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Baukasten folgende Komponenten um-
fasst:

a) Betonbauelemente (1, 2, 3, 4, 7)
b) Kunststoffrohr-Betonbauelemente (5, 6)
c) ablängbares Flexrohr (9)
d) Kupplungselemente

- wobei die Betonbauelemente gemäß a) je-
weils nur als Faserbetonblock (1b, 2b, 3b,
4b, 7b), insbesondere Glasfaserbeton-
block, ausgebildet sind, vorzugsweise
durch Gießverfahren in einer Gießform her-
gestellt oder jeweils nur als Leichtbeton-
block (1b, 2b, 3b, 4b, 7b) ausgebildet sind,
vorzugsweise durch Rüttelpressverfahren
in Pressform hergestellt;
- wobei die Kunststoffrohr-Betonbauele-
mente gemäß b) jeweils als Faserbeton-
block (5b, 6b), insbesondere Glasfaserbe-
tonblock, mit einbetoniertem Kunststoffrohr
(5r, 6r) ausgebildet sind, vorzugsweise
durch Gießverfahren in einer Gießform her-
gestellt;
- wobei das ablängbare Flexrohr (9) gemäß
c) als flexibles Kunststoffwellrohr mit ge-
wellter Außenwand und glatter Innenwand
ausgebildet ist, vorzugsweise aus Polye-
thylenmaterial;
- wobei die Kupplungselemente als Kupp-
lungsrohrstutzen und/oder Rohrkupplungs-
elemente ausgebildet sind.

8. Filigrandecke nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Baukasten folgende Komponenten (1, 2,
3, 4, 7) umfasst, die als Betonbauelemente gemäß
a) ausgebildet sind:

- Betonbauelement Vertikalschacht (1), wobei
das als Faserbetonblock (1b) oder Leichtbeton-
block (1b) ausgebildete Betonbauelement min-
destens einen in dem Faserbetonblock bzw.
Leichtbetonblock (1b) vertikal ausgerichtet aus-
geformten Schacht mit jeweils mindestens einer
ersten Öffnung als Ein- oder Ausgang und mit
mindestens einer zweiten Öffnung als Aus- oder
Eingang aufweist;
- Betonbauelement Anschlussblock (2), wobei
das als Faserbetonblock (2b) ober Leichtbeton-
block (2b) ausgebildete Betonbauelement einen
Durchgangsraum mit mindestens einer ersten
Öffnung als Ein- oder Ausgang und mindestens
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einer zweiten Öffnung als Aus- oder Eingang
aufweist;
- Betonbauelement Deckenanschlussblock
(2d), wobei das als Faserbetonblock (2db) oder
Leichtbetonblock (2db) ausgebildete Bauele-
ment einen Durchgangsraum mit mindestens ei-
ner ersten Öffnung als Ein- oder Ausgang und
mindestens einer zweiten Öffnung als Aus- oder
Eingang aufweist;
- Betonbauelement Querverteiler (3), wobei das
als Faserbetonblock (3b) oder Leichtbetonblock
(3b) ausgebildete Betonbauelement einen
Durchgangsraum mit mindestens einer ersten
Öffnung als Ein- oder Ausgang und mehreren
zweiten Öffnungen als Aus- oder Eingang auf-
weist;
- Betonbauelement Ventiladapter (4, 7), wobei
das als Faserbetonblock (4b, 7b) oder Leicht-
betonblock (4b, 7b) ausgebildete Betonbauele-
ment einen Durchgangsraum mit mindestens ei-
ner ersten Öffnung als Ein- oder Ausgang und
mindestens einer zweiten Öffnung als Aus- oder
Eingang aufweist, wobei die erste Öffnung
und/oder die zweite Öffnung zur Aufnahme ei-
nes Ventils, vorzugsweise stutzenförmig ausge-
bildet ist;

- wobei das Betonbauelement Vertikal-
schacht (1) und das Betonbauelement An-
schlussblock (2) als separate Betonbauele-
mente und damit als separate Komponen-
ten des Baukastens ausgebildet sind,
und/oder als gemeinsames einstückiges
Betonbauelement und damit als gemeinsa-
me Komponente des Baukastens ausgebil-
det sind,
- wobei das Betonbauelement Vertikal-
schacht (1) und das Betonbauelement De-
ckenanschlussblock (2) als separate Be-
tonbauelemente und damit als separate
Komponenten des Baukastens ausgebildet
sind, und/oder als gemeinsames einstücki-
ges Betonbauelement und damit als ge-
meinsame Komponente des Baukastens
ausgebildet sind,
- wobei das Betonbauelement Anschluss-
block (2) und das Betonbauelement Quer-
verteiler (3) als separate Betonbauelemen-
te und damit als separate Komponenten
des Baukastens ausgebildet sind, und/oder
als gemeinsames einstückiges Betonbaue-
lement und damit als gemeinsame Kompo-
nente des Baukastens ausgebildet sind,
- wobei das Betonbauelement Deckenan-
schlussblock (2) und das Betonbauelement
Querverteiler (3) als separate Betonbaue-
lemente und damit als separate Komponen-
ten des Baukastens ausgebildet sind,

und/oder als gemeinsames einstückiges
Betonbauelement und damit als gemeinsa-
me Komponente des Baukastens ausgebil-
det sind,
- wobei das Betonbauelement Ventiladap-
ter (4, 7) als Betonbauelement Deckenven-
tiladapter (4) und/oder als Betonbauele-
ment Wandventiladapter (7) ausgebildet ist
bzw. sind.

9. Filigrandecke nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Betonbauelement Querverteiler (3) in
und/oder zugeordnet einer oder mehreren der zwei-
ten Öffnungen ein Drosselorgan aufweist, welches
elektrisch oder manuell oder automatisch, z.B. über
Feder regulierbar ist.

10. Filigrandecke nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Baukasten folgende Komponenten um-
fasst, die als Kunststoffrohr-Betonbauelemente (5,
6) gemäß b) ausgebildet sind:

- Kunststoffrohr-Betonbauelement Rohrbogen
(5), wobei das als Faserbetonblock (5b) mit ein-
betoniertem Kunststoffrohr (5r) ausgebildete
Kunststoffrohr-Betonbauelement (5) so ausge-
bildet ist, dass das Kunststoffrohr (5r) gekrümmt
in Form eines einen rechten Winkel einschlie-
ßenden Rohrbogens (5r) in den Faserbeton-
block einbetoniert ist mit einer ersten Öffnung
als Ein- oder Ausgang und einer zweiten Öff-
nung als Aus- oder Eingang,
- Kunststoffrohr-Betonbauelement Wandverti-
kalrohr (6), wobei das als Faserbetonblock (6b)
mit einbetoniertem Kunststoffrohr (6r) ausgebil-
dete Kunststoffrohr-Betonbauelement (6) so
ausgebildet ist, dass der Faserbetonblock (6b)
mit linear vertikal ausgerichtet einbetoniertem
Kunststoffrohr (6r) ausgebildet ist und das
Kunststoffrohr-Betonbauelement am einen En-
de seiner vertikalen Erstreckung eine erste Öff-
nung als Ein- oder Ausgang und am gegenüber-
liegenden anderen Ende seiner vertikalen Er-
streckung eine zweite Öffnung als Aus-oder Ein-
gang aufweist.

11. Filigrandecke nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

- dass das Betonbauelement Vertikalschacht
(1) zum Durchgriff durch eine Gebäudedecke
(20) ausgebildet ist; und/oder
- dass das Betonbauelement Anschlussblock
(2) zum Einbau in eine Gebäudedecke (20) aus-
gebildet ist; und/oder
- dass das Betonbauelement Deckenan-
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schlussblock (2d) zum Einbau in eine Gebäu-
dedecke (20) ausgebildet ist; und/oder
- dass das Betonbauelement Querverteiler (3)
zum Einbau in eine Gebäudedecke (20) ausge-
bildet ist; und/oder
- dass das Betonbauelement Ventiladapter (4,
7), vorzugsweise als Deckenventiladapter (4)
ausgeführt, zum Einbau in eine Gebäudedecke
(20) ausgebildet ist, und/oder vorzugsweise als
Wandventiladapter (7) ausgeführt, zum Einbau
in eine Gebäudewand, vorzugsweise in eine
Gebäudezwischenwand (22) ausgebildet ist;
und/oder
- dass das Kunststoffrohr-Betonbauelement
Rohrbogen (5) zumindest mit seinem vertikal
nach oben stehenden Abschnitt zum Einbau in
eine Gebäudewand (18, 22), vorzugsweise Ge-
bäudezwischenwand (22) ausgebildet ist und
vorzugsweise mit seinem unteren horizontal ge-
richteten Abschnitt zum Einbau in eine Gebäu-
dedecke (20) ausgebildet ist; und/oder
- dass das Kunststoffrohr-Betonbauelement
Wandvertikalrohr (6) zum Einbau in eine Gebäu-
dewand (18, 22), vorzugsweise Gebäudezwi-
schenwand (22) ausgebildet ist.

12. Verfahren zur Herstellung eines Deckenventiladap-
ters (4) als Bestandteil einer Filigrandecke, die als
Fertigbauteil für die Herstellung eines Gebäudes
ausgebildet ist, vorzugsweise nach einem der vor-
angehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

- dass der Deckenventiladapter (4) als Beton-
bauelement oder Kunststoffrohr-Betonbauele-
ment ausgebildet ist, und
- dass die Herstellung des Betonbauelements
(1, 2, 3, 4, 7) und/oder des Kunststoffrohr-Be-
tonbauelements (5, 6) durch Gießverfahren un-
ter Einsatz einer Gießform erfolgt,
indem vorgesehen ist,

a) dass in einem ersten Schritt eine Beton-
masse in die Gießform eingefüllt wird, wo-
bei im Falle der Herstellung des Kunststoff-
rohr-Betonbauelements (5, 6), bei dem ein
Kunststoffrohr (5r, 6r) in dem Betonbauele-
ment (5, 6) einbetoniert ist, das einzubeto-
nierende Kunststoffrohr (5r, 6r) in die
Gießform eingelegt wird, bevor die Beton-
masse in die Gießform eingefüllt wird,

- wobei die Betonmasse als eine mit Fasern, vor-
zugsweise Glasfasern versetzte Feinbetonmas-
se ausgebildet ist, zu deren Herstellung eine Mi-
schung eingesetzt wird mit Zementgehalt der
Mischung im Bereich von 900 bis 1.500 kg/m3,
vorzugsweise 1.200 kg/m3,

- wobei der Zement einen Hüttensandanteil von
im Bereich 36% bis 80%, vorzugsweise im Be-
reich 45% bis 60% aufweist und das Größtkorn
der Mischung maximal 2mm, vorzugsweise ma-
ximal 0,5mm aufweist,
- wobei hochdosierter Einsatz von Fließmitteln
bei einer Fließmitteldosierung im Bereich 0,8%
bis 1,8% des Zementgewichts eingesetzt wird,
- wobei der w-/z-Wert, der durch die zugesetzte
Wassermenge bestimmt wird, im Bereich 0,22
bis 0,32, vorzugsweise bei 0,24 liegt,

b) dass die Gießform während des Aushär-
tens der faserverstärkten Feinbetonmasse
ruhig gelagert wird,
c) dass die Gießform nach dem Aushärten
der faserverstärkten Feinbetonmasse ent-
fernt wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die eingesetzten Fasern, vorzugsweise als
Glasfasern ausgebildet, im Bereich über 2,5% des
Volumens der Gesamtmischung, vorzugsweise im
Bereich 3% bis 3,5 % der Gesamtmischung betra-
gen.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die eingesetzten Fasern eine Faserlänge im
Bereich 4 bis 8 mm, vorzugsweise bei 6mm aufwei-
sen.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die faserverstärkte Feinbetonmasse nach der
folgenden Rezeptur hergestellt ist:

- CEM III/A 32,5 N-NW 60kg
- Silica Suspension 13kg
- Quarzsand 0,1 bis 0,5 27kg
- Fließmittel 0,82kg
- Wasser 8kg
- Glasfaser 4kg
- Farbe 1kg
- Gesamtmasse 112,82kg.

21 22 



EP 3 680 564 A1

13



EP 3 680 564 A1

14



EP 3 680 564 A1

15



EP 3 680 564 A1

16



EP 3 680 564 A1

17



EP 3 680 564 A1

18



EP 3 680 564 A1

19



EP 3 680 564 A1

20



EP 3 680 564 A1

21



EP 3 680 564 A1

22

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 680 564 A1

23

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 680 564 A1

24

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102007010924 [0002] • DE 102009020728 A1 [0004]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

